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Dıie »Moralkeule« SCHCH jenen Berning der Jahre 1945 bıs 1947, scheıint dem Rezensenten UuNnge-
rechtfertigt. Wenn Berning Sılvester 1945 nachdem e sıch orundsätzlich und umifassen! mıt dem Na-
tionalsoz1alısmus auseinandersetzt (wıe Recker selbst 399 zug1bt) ıIn seıner Predigt schliefßlich 4aUuSs-

ruft: »Weg mıt den trüben Bıldern der Vergangenheıt!«, T[ut das doch NUr, weıl die Jahre der
Besatzung für seıne Gläubigen MNECUEC Sorgen und AÄngste mıt sıch brachten, die noch keıne eıt ließen
für einen »Betroffenheıitskult«, WwI1e ıhn spater saturıerte Nachkriegsgeborene 1im Rahmen »Öftentlicher
Gewissensakte« pflegten. Berning mangelnde Dıstanz und eın vertehltes Kıirchenbild vorzuwerten, das
die »sündiıge Kırche« vernachlässıge (D 402), verkennt schlichtweg dıe polıtıschen, wirtschafttlichen und
soz1alen Umstände 1n der Nachkriegszeıt. Zugleich werden TSLT wesentlıch spater entwickelte ekkle-
siologische Modelle 1n die Diskussion gebracht und Berning ıhnen5dıe ohne Zweıtel weıt

Michael Feldkampentternt Al CM VO Bernings Bıld eiıner Kırche als »SOcCI1etas perfecta«.

LUDWIG BRANDL: Wıderspruch und Gehorsam. Der gerade Weg des FEichstätter Dompfarrers Jo-
hannes Kraus 1m Dritten Reich (Studıen ZUur Kırchengeschichte der Neuesten Zeıt, Bd 4)
Würzburg: Echter Verlag 1995 XI 566 Art. 64 —

Der Eichstätter Dompfarrer Johannes Kraus (1890—-1974) wırd VO seinem Biographen orundsätz-
lıch als repräsentatıve Gestalt 1MmM Klerus seıner eıt betrachtet. Idıies bestätigt sıch be1 einer analy-
sıerenden Lektüre der Arbeıt: Kraus’ »ultramontane« Pragung durch dıe FEichstätter Klerusbildung
ving ruchlos einher mıt eiıner stark natıonalen Haltung. Wıe viele andere Seminarısten meldete
sıch 1914 treiwillig ZUu Mılıtärdienst und rachte 7Zu hochdekorierten Frontoftfizıier, nach der
natıonalen Kränkung durch Niıederlage und »Umsturz« blieb Monarchist und Antıdemokrat.
Innerkirchlich galt seıne Vorliebe der Jugendbewegung und der Liturgischen Erneuerung; viıtalisti-
sches Pathos pragt noch 1943 ine Ansprache die Jugend (S 508—-515). In aufsehenerregenden
Predigten mıt internatıonalem Echo reagıerte 936/37 aut die Kampagnen der Nationalsoziali-
sten die Kırche (Sıttlıchkeitsprozesse USW.) und bewies oroßen persönliıchen Mult be] der
Miıtarbeit Franz Weiß-«. »acles ordinata« ehemalıger Frontotfiziere und deren Flugblattaktionen
(zu Weiß vgl NUu die Studie VO Paul Kopf) ach vorübergehender Verhaftung, dem Weggang
VO Eichstätt und dem baldıgen Kriegsbeginn mäfßıgte sıch Weiß 1ın seıner Krıitıiık Regı-

Insgesamt galt seın 1ınsatz VO allem der Verteidigung seıner angegriffenen Kırche; Judenver-
tfolgung, Futhanasıe und Kriegsschrecken lıeben dagegen, Ww1€ Brand! teststellt, »periphere« The-
NCN EWw1sse katholisch-antisemitische Stereotypen klingen dabe: noch 1n den nach dem Krıeg
verftaßten »Lebenserinnerungen« (Rückblickend autf iıne Speisung VO Hochwasseropfern 19724
»[)Das nötıge Fett 1eferte eın Fichstätter Jude, der durch seıne Stammesbrüder aus Amerika das Fett
ın oroßen Mengen nach Kuropa brachte«; 5 „ VO Brandl unkommentiert zıtiert). Trotz umfas—
sender archivalischer Recherchen bleibt Brand!| immer wiıeder aut diese »Erinnerungen« angewl1e-
SCN, die der erblindende Kraus mıt Hılte seıner Nıchte aut der Grundlage seiner anschließend VeEI-

brannten Originaltagebücher und anderer Dokumente erstellt hat Obwohl Brandl der
Natıonalismus se1nes geradlinigen Helden z1iemlic peinlich ISt, bleibt nahe dessen Selbst-
deutungen. Insgesamt hat 1ne instruktive und materıialreiche Studıe veschaffen, die auf wichtige
Felder für die Erforschung der Geschichte des katholischen Klerus 1m und Jahrhundert
auiImerksam macht. Claus Arnold

CHRISTINA FÖRSTER: WDer Harnıer-Kreıs. Widerstand den Natıonalsozialısmus ın Bayern
(Veröffentlichungen der Kommiuissıon tür Zeıitgeschichte. Reıihe B) Bd 74) Paderborn: Ferdinand
Schöningh 1996 619 Geb 98

Durch die Untersuchungen des Instıituts für Zeıtgeschichte 1St dıe NS-Zeıt 1n Bayern intensıver
ertorscht als 1n anderen Regionen Deutschlands. Trotzdem werden ımmer noch LICUC Erkenntnisse

DDies zeıgt die Diıissertation VO Christina Foörster, die 1995 VO der phiılosophischen
Fakultät der Ludwigs-Maxımilians-Universıität München ANSCHOITLI wurde [)as umfangreıiche
erk behandelt miıt dem Harnıer-Kreıs iıne bisher uch ın der Forschung Ikaum bekannte Wıder-
standsgruppe bayerisch monarchıistischer Orıientierung.


